
 1 von 2KV054_005_202401     M

Auslandskrankenversicherung

Personen- und Funktionsbezeichnungen stehen für alle Geschlechter gleichermaßen.

Man muss nicht gleich aus einer Fliege einen  
Elefanten machen: Aber die sägeähnlichen Beiß-
werkzeuge oder Stechrüssel kleiner Mücken sind 
gerade im Ausland nicht ungefährlich. Deren Bisse 
können Allergien oder ernsthafte Infektionen her-
vorrufen. Neben solchen Attacken sind es aber auch 
andere Erkrankungen, die Ihnen bei Auslandsreisen 
zusetzen können.

Im Ausland zum Arzt – damit müssen Sie rechnen

Wenn Sie dann eine ärztliche Behandlung brauchen, 
kann das ohne privaten Zusatzschutz teuer für Sie 
werden. 

Denn Ihr gesetzlicher Versicherungsschutz reicht 
Ihnen meist nicht. So kann ein Krankenhausaufent-
halt z. B. in Ländern mit hohen Standards wie in den 
USA mehr als 1.000 EUR pro Tag kosten. 

Die NÜRNBERGER Auslandskrankenversicherung 
schützt Sie vor dem finanziellen Risiko, wenn Sie im 
Ausland akut erkranken. Ob bei den Kosten für  
Medikamente, für schmerzstillende Zahnbehand-
lung oder den Krankenhausaufenthalt. 

Für Singles (Tarif AE) und Familien (Tarif AF)

	✔ Weltweiter Schutz für beliebig viele Auslands- 
reisen im Jahr (maximale Reisedauer jeweils  
56 Tage)

	✔ Übernimmt volle Kosten für ambulante und 
stationäre Behandlung bei akuten Erkrankun-
gen oder für die medizinische Behandlung von 
Unfallfolgen

	✔ Sichert die Behandlung als Privatpatient bei Arzt, 
Zahnarzt und Notfallarzt

	✔ Freie Arzt- und Krankenhauswahl

	✔ Telemedizin von Medgate

Die Krankenversicherung für Auslandsreisen.

Mit der Auslandskrankenversicherung der NÜRNBERGER haben Sie oder auch  
Ihre ganze Familie bei akuten Krankheitsfällen im Ausland eine umfassende  
medizinische Versorgung als Privatpatient. Weltweit, rund um die Uhr, bis zu  
8 Wochen – für Urlaubs- und Geschäftsreisen.

Häufige Reiseerkrankungen 

• Durchfall
• Allergien
• Infektionen
• Sommergrippe
• Hepatitis A und B
• Unfallverletzung
• Sportverletzung
• Reisekrankheit
• Dengue-Fieber

Häufige Reiseerkrankungen 

• Durchfall
• Allergien
• Infektionen
• Sommergrippe
• Hepatitis A und B
• Unfallverletzung
• Sportverletzung
• Reisekrankheit
• Dengue-Fieber
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NÜRNBERGER Krankenversicherung AG 
Ostendstraße 100, 90334 Nürnberg 
www.nuernberger.de

Ihr Ansprechpartner:

Versicherte Leistungen

Ob Durchfallerkrankung, der Unfall beim Berg-
sport oder gar ein Herzinfarkt. Wenn Sie  
medizinische Hilfe brauchen, zahlt die Auslands-
krankenversicherung.

	• Ambulante ärztliche Untersuchungen und  
Heilbehandlungen

	• Arznei-, Heil- und Verbandmittel

	• Schmerzstillende Zahnbehandlungen 

	• Stationäre Heilbehandlung einschließlich  
Operationen und Operationsnebenkosten sowie 
Verpflegung und Unterkunft im Krankenhaus 

	• Transport ins Krankenhaus

	• Telemedizinische Leistungen unseres Partners 
Medgate: Mit der Medgate-App haben Sie 
schnellen Zugang zu approbierten und zertifizier-
ten Telemedizinern* unterschiedlicher Fachrich-
tungen. Unabhängig von Distanzen und Zeit- 
zonen: Die Medgate-Ärzte sind per Video-Chat 
immer für Sie erreichbar, auch an Wochenenden 
und Feiertagen.

*Sofern nach allgemein anerkannten fachlichen Standards kein 
persönlicher Kontakt zwischen Patient und Arzt erforderlich ist.

Sicher aus dem Ausland wieder in die Heimat

	• Rücktransport an den ständigen Wohnsitz in 
Deutschland – nicht nur, wenn dieser medizinisch 
notwendig ist. Es reicht schon, wenn der Rück- 
transport medizinisch sinnvoll ist.

	• Überführungskosten bis 10.000 EUR

	• Wenn Sie verunglücken, übernehmen wir  
Rettungs- und Bergungskosten bis 10.000 EUR

	• Ihren Rücktransport organisieren die Malteser

	• Ihre Notfall-Rufnummer +49 221-98 22 813

Für Eltern und solche, die es werden wollen

	• Bei Schwangerschaft: Wir übernehmen Kosten für 
Untersuchung und Behandlung von Komplikati-
onen, Frühgeburten, Fehlgeburten oder medizi-
nisch notwendige Schwangerschaftsabbrüche

	• Kinderbetreuung: Notfallbetreuung für minder-
jährige Kinder vor Ort, wenn Eltern im Urlaub 
erkranken

	• Rooming-in: Unterbringungskosten einer Begleit-
person bei Krankenhausaufenthalten von minder-
jährigen Kindern

Gut vorbereitet

Je nach Reiseziel sollten Sie schon vor Reiseantritt 
die passende Vorsorge berücksichtigen, z. B.  
eine Malaria-Prophylaxe oder Impfungen gegen 
Dengue- und Gelbfieber. Auch dafür bietet Ihnen  
die NÜRNBERGER einen passenden Versicherungs- 
schutz: die Krankenzusatzversicherung  
NÜRNBERGER Vorsorge. Sie zahlt Ihnen nicht nur 
Schutz- und Reiseimpfungen, sondern übernimmt 
auch Kosten für altersunabhängige Vorsorgeunter-
suchungen.

Für den Notfall im  
Ausland
Manchmal ist aus medizinischer Sicht ein Rücktrans-
port nach Deutschland sinnvoll, z. B. weil die Versor-
gungsstandards im Ausland nicht ausreichend sind. Je 
nach Art der Beförderung und der Entfernung kann 
das 1.500 EUR bis 120.000 EUR kosten. Auch das 
zahlt die Auslandkrankenversicherung
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